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Nach der informativen Campus-Tour folgte die Herausforderung: Mit den 
Impulsen von Melanie Bleicher und Bettina Roth waren die Auszubildenden 
gefordert, Ideen und Umsetzungsmöglichkeiten für nachhaltige Produktent-
wicklung und Lieferketten zu erarbeiten. In diesen Sessions wurde das Thema 
Nachhaltigkeit umfassend beleuchtet und zugleich das eigene Handeln auf den 
Prüfstand gestellt.

Nachhaltigkeit im Fokus

Für eine erfolgreiche nachhaltige Transformation des Unterneh-
mens ist es entscheidend, den aktuellen Stand in den Bereichen 
Material, CO2, Energie, Lieferkette und Kunden zu kennen. Wie 
dies im Unternehmen optimal erreicht werden kann, lernten die 
Auszubildenden am Nachhaltigkeitstag von Südwesttextil und 
VAUDE Academy.
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Biopolymer-Datenbank 
geht Mitte Mai online

Im Projekt Naturalfi ber and Biopolymers BW geht die neue Bio-
polymer-Wissensdatenbank an den Start. Die Plattform bietet einen 
umfassenden Überblick über aktuelle und potenzielle Biopolymere, 
deren Eigenschaften und Anwendungen. Sie richtet sich an Industrie, 
Forschung und alle Interessierten, die das Potenzial dieser nachhaltigen 
Materialien entdecken möchten. Von etablierten Lösungen bis hin 
zu innovativen Entwicklungen – hier fi nden Sie alles an einem Ort. 

Das Projekt NaturalFIBER and Biopolymers BW wird gefördert vom 
Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz im Rahmen der Landesstrategie Nachhaltige Bioökonomie 
Baden-Württemberg. Mit NaturalFIBER and Biopolymers BW bringt 
sich die AFBW in den Transformationsprozess der Textilindustrie und 
Landwirtschaft ein und setzt auf die Intensivierung des Anbaus, der 
Weiterverarbeitung und Nutzung von Naturfasern in der Region.

Mehr dazu unter afbw.eu/projekte/
natural-fi ber-and-biopolymers-
bw/wissensdatenbank

by AFBW
Biopolymers BW

NaturalFIBER and

Das Projekt NaturalFIBER and Biopolymers BW wird gefördert vom Ministerium für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz im Rahmen der Landesstrategie Nachhaltige Bioökonomie Baden-Württemberg.

Naturfasern neu denken.
Jetzt für morgen!

Nachwachsende Rohstoffe 
für Biopolymere
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Der Entwurf des Anhangs 38 zur Abwasserverordnung

EU-Regularien im Wandel: 
Was auf die Textilbranche zukommt

Foto: © iStockphoto.com/tuachanwatthana

Die geplante Novellierung der Abwasserverordnung stellt die Textil-
industrie vor neue Herausforderungen. Insbesondere der Entwurf des 
neuen Anhangs 38, der mit weiteren Gesetzesänderungen zur Umset-
zung der novellierten Industrieemissionsrichtlinie (IED) veröff entlicht 
werden soll, könnte weitreichende Auswirkungen auf abwassererzeu-
gende Textilunternehmen haben. 

Ein zentrales Anliegen im Entwurf ist die Einführung strengerer 
BVT-Grenzwerte für Abwässer, die künftig nicht nur für IED-An-
lagen, sondern auch für alle Betriebe der Textilindustrie gelten sollen, 
die Abwasser erzeugen. Dies bedeutet eine erhebliche Erweiterung der 
Anforderungen, die viele Unternehmen vor große Herausforderungen 
stellen könnte. Insbesondere der neue Grenzwert für Kohlenwasser-
stoff e wird von vielen Betrieben als schwer einhaltbar eingeschätzt, 
was zusätzliche Investitionen in Abwasserbehandlungssysteme erfor-
derlich machen könnte.

Der Entwurf unterscheidet dabei nicht zwischen IED-konformen An-
lagen und anderen abwassererzeugenden Betrieben. Diese Regelung 
könnte dazu führen, dass Textilunternehmen, die keine IED-Anlagen 
betreiben, im internationalen Wettbewerb benachteiligt werden, da sie 
strengeren Anforderungen unterworfen sind, während ihre Wettbewer-
ber aus dem Ausland von vergleichbaren Vorschriften möglicherweise 
verschont bleiben. Um den betroff enen Unternehmen eine starke 
Stimme in der Diskussion zu geben, ist es wichtig, die genaue Zahl 
der abwassererzeugenden Textilunternehmen zu ermitteln, die von 
den neuen Regelungen betroff en sein könnten. Wir bitten daher alle 
Unternehmen, mitzuteilen, ob sie als textile Abwassererzeuger eine 
Indirekteinleitergenehmigung benötigen. Diese Informationen sind 
entscheidend, um eine fundierte Stellungnahme vorzubereiten und die 
Interessen der Branche angemessen zu vertreten.

Ein erster Überblick aus Branchenabfragen zeigt, dass es deutlich 
mehr abwassererzeugende Betriebe gibt als IED-Anlagen. Dies unter-

Die Textilindustrie steht zunehmend im Fokus europäischer Nach-
haltigkeitspolitik – nicht zuletzt wegen ihres hohen Ressourcenver-
brauchs und der Umweltfolgen entlang globaler Lieferketten. Die EU 
verfolgt daher ein klares Ziel: 

Bis 2030 sollen alle in der EU in Verkehr gebrachten Textilien langlebig, 
reparierbar und recycling fähig sein. Kern dieser Transformation sind 
neue gesetzliche Vorgaben – allen voran die Ökodesign-Verordnung, 

Verordnung / Richtlinie Zweck aktueller Stand Voraussichtliche Umsetzung

Ökodesign-Verordnung 
(ESPR)

regelt über Delegierten 
Rechtsakt Mindeststandards 
für textile Produkte

ESPR in Kraft, Delegierter Akt Textil in Ausarbei-
tung

Umsetzung über Delegierter Akt Textil bis 2028
inkl. voraussichtlicher Recyclingquote

Abfallrahmenrichtlinie 
(WFD)

regelt Handhabung von 
Textilabfällen In Verhandlung

Umsetzung in nationales Recht (KrWG) innerhalb 
eines Jahres - voraussichtlich Ende 2026 / Anfang 
2027

Erweiterte Herstellerver-
antwortung (EPR), Teil 
der WFD

Reduzierung von Textilabfäl-
len und die Förderung des 
Recyclings

EPR-Systeme müssen innerhalb von 30 Monaten 
nach in Kraft treten der Abfallrahmenrichtlinie 
eingerichtet werden

Umsetzung EU-weit voraussichtlich zwischen 
2025 - 2028, da einige Länder bereits 
EPR-Systeme einführen
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Nachhaltigkeit
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Telefon: +49 711 21050-28
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streicht die Notwendigkeit einer diff erenzierten Betrachtung, da die 
Auswirkungen der neuen Regelungen auf die gesamte Branche 
erheblich sind. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Entwurf des Anhangs 38 
weitreichende Anpassungen für die Textilindustrie erfordert. Es ist 
entscheidend, dass die neuen Vorschriften so gestaltet werden, dass 
sie den Umweltschutz fördern, ohne die Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Textilunternehmen zu gefährden. 

Ihre Rückmeldungen & Fragen senden Sie gerne direkt an 
Dr. Ayla Sirin-Sariaslan, Referentin Umwelt + Nachhaltigkeit 
(sirin@suedwesttextil.de)

die Überarbeitung der Abfallrahmenrichtlinie und die Einführung 
einer erweiterten Hersteller verantwortung für Textilien. Ergänzend 
dazu werden Transparenzanforderungen steigen, etwa durch künftige 
Berichtspfl ichten oder den geplanten digitalen Produktpass.

Die Übersicht oben zeigt, welche Regularien relevant sind, wo sie ak-
tuell stehen und welche Umsetzungszeiträume Unternehmen im Blick 
behalten sollten.
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Das EU-Omnibus-Paket I

Die Europäische Union hat sich für 2025 viel 
vorgenommen: Der Bürokratieaufwand für 
Unternehmen soll spürbar sinken – um 25% 
für alle Unternehmen, um 35% speziell für 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU). 
Ein Instrument dafür: das sogenannte Omni-
bus-Paket I. Es bündelt Vorschläge zur Ver-
einfachung und Harmonisierung bestehender 
Regulierungen. Doch worum geht es genau? 
Und wie ist der aktuelle Stand?

WARUM EIN OMNIBUS PAKET?
Das Paket ist Teil eines größeren Plans, der 
auf zwei strategischen Grundlagen basiert: 

/ dem Draghi-Bericht zur Wettbewerbsfähig-
keit der EU (September 2024) 

/ und dem „Wettbewerbskompass“ der EU-
Kommission (Januar 2025) 

Beide betonen: Die europäische Wirtschaft 
braucht Freiraum und praxistaugliche Regeln, 
um im internationalen Wettbewerb zu be-
stehen. Das Ziel der EU-Kommission für die 
laufende Legislatur ist daher klar: Weniger 
Bürokratie, stärkerer Binnenmarkt, bessere 
Wettbewerbsfähigkeit.

WAS STECKT IM OMNIBUS-PAKET 1?
Das erste Paket besteht aus drei Teilen: 

/ Der "Stop-the-Clock"-Richtlinie (Fristver-
längerungen) 

/ Vorschlägen für inhaltliche Änderungen an 
bestehenden Regelwerken 

/ Einem begleitenden Arbeitsdokument mit 
Zielen und erwarteten Auswirkungen

1. "STOP-THE-CLOCK": ZEIT GEWINNEN 
FÜR SINNVOLLE ANPASSUNGEN 
Diese Richtlinie sieht Fristverschiebungen für 
bestehende Regulierungen vor. Ziel ist es, Unter-
nehmen mehr Zeit zur Umsetzung zu geben, 
während parallel inhaltliche Überarbeitungen 
vorbereitet werden. Konkret vorgeschlagen sind: 

/ CSRD: Die Corporate Sustainability 
Reporting Directive soll für große Unter-
nehmen, die bisher nicht berichten, erst ab 
2028 gelten – zwei Jahre später als bisher 
vorgesehen. 

/ CSDDD: Die Corporate Sustainability Due 
Diligence Directive soll für große Unter-
nehmen erst ab Juli 2028 anwendbar sein. 
Die Umsetzungsfrist für Mitgliedstaaten 
wird auf Juli 2027 verlängert. 

Das begleitende Arbeitsdokument zum 
Omnibus-Paket wird zeigen, wohin die 
Reise gehen soll und ob die EU ihr Ver-
sprechen nach weniger Bürokratie, bes-
serer Planbarkeit, klareren Vorgaben 
halten kann. 

Unternehmen sollen sich wieder stär-
ker auf ihr Kerngeschäft konzentrieren 
können, ohne von widersprüchlichen 
oder überkomplexen Regelungen aus-
gebremst zu werden. 

Foto: © iStockphoto.com/Andrii Yalanskyi

Weniger Bürokratie, mehr Wettbewerbsfähigkeit.

Haben Sie Fragen?
Referentin Umwelt + 
Nachhaltigkeit
Salome Haar
Telefon: +49 711 21050-24
haar@suedwesttextil.de

WAS BEDEUTET DAS FÜR 
UNTERNEHMEN?

Der Vorschlag wurde am 26. März 2025 vom 
COREPER (Ausschuss der Ständigen Vertreter) 
angenommen. Am 1. April beschloss das EU-
Parlament in einem beschleunigten Verfahren die 
Zustimmung. Der EU-Rat muss nun noch fi nal 
zustimmen – dies soll bis Juni 2025 erfolgen. 

2. INHALTLICHE ÄNDERUNGEN: KLAR-
HEIT UND VEREINFACHUNG 
Neben der Fristverschiebung soll es konkrete 
inhaltliche Anpassungen an vier zentralen Re-
gelwerken geben: 

/ CSRD (Nachhaltigkeitsberichterstattung) 
/ CSDDD (Sorgfaltspfl ichten in Lieferket-

ten) 
/ EU-Taxonomie-Verordnung (Kriterien für 

nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten) 
/ CBAM (Carbon Border Adjustment Me-

chanism) 

Ziel ist es, die Regelwerke zu entschlacken, 
besser aufeinander abzustimmen und die An-
wendung in der Praxis zu erleichtern. 
Die Kommission verfolgt damit das Prinzip 
„weniger, aber wirksamer“.

WIR HALTEN SIE LAUFEND 
INFORMIERT.
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Überarbeitung der CLP-Verordnung: 
Neue Anforderungen für die Textilindustrie
Die Revision der CLP-Verordnung, die am 20. November 2024 im Amtsblatt 
der Europäischen Union veröffentlicht wurde, trat am 10. Dezember 2024 in 
Kraft. Diese Änderungen sind von großer Bedeutung für die Textilindustrie, 
da sie darauf abzielen, den Schutz der öffentlichen Gesundheit und der Um-
welt durch eine präzisere Klassifi zierung, Kennzeichnung und Verpackung von 
Chemikalien zu verbessern.

bis zu 18 Monate Zeit, um sich auf die neuen 
Anforderungen einzustellen. In bestimmten 
Fällen können Unternehmen sogar bis zu 24 
Monate nach Inkrafttreten mit der Umsetzung 
beginnen. Für bereits auf dem Markt befi nd-
liche Produkte wird eine Übergangsfrist von 
bis zu 42 Monaten eingeräumt, um die neuen 
Kennzeichnungsanforderungen zu erfüllen.

Insgesamt markiert die CLP-Revision 2024 
einen bedeutenden Schritt zur Verbesserung 
der Sicherheit und Nachhaltigkeit in der 
Textilindustrie. Durch die Einführung neuer 
Gefahrenklassen, klarerer Kennzeichnungs-
anforderungen und strengerer Regulierungen 
für den Online-Handel und Nachfüllstationen 
wird die EU den Schutz von Verbrauchern 
und Umwelt weiter stärken. Unternehmen 
der Textilbranche müssen sich an diese neuen 
Anforderungen anpassen, um die Compliance 
sicherzustellen und die Vorteile der verbes-
serten Sicherheitsstandards zu nutzen.

Ein zentraler Aspekt der CLP-Revision ist 
die Einführung klarer Regeln für die Klassi-
fi zierung von Stoff en mit mehreren Bestand-
teilen. Diese Neuerungen basieren auf den 
Eigenschaften der einzelnen Bestandteile 
und ermöglichen eine präzisere Bewertung 
der Gefahren, was letztlich die Sicherheit in 
der Textilproduktion erhöht. Darüber hinaus 
integriert die Verordnung neue Gefahrenklas-
sen, darunter endokrine Disruptoren (ED), 
persistente, bioakkumulative und toxische 
(PBT) sowie sehr persistente und sehr 
bioakkumulative (vPvB) Substanzen. Diese 
Substanzen werden als Gefahren von sehr 
hohem Anliegen betrachtet und unterliegen 
strengeren Regulierungen, um ihre poten-
ziellen Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt zu minimieren.

Auch die Kennzeichnung von Chemikalien in 
der Textilindustrie erfährt eine grundlegende 
Verbesserung. Die neuen Regelungen für die 
Etikettengestaltung umfassen unter anderem 
Vorgaben zur Mindestschriftgröße und zu 
einem hohen Kontrastverhältnis, was die 
Lesbarkeit und Verständlichkeit der Etiketten 
optimiert. Darüber hinaus wird die Nutzung 
digitaler Etiketten ausgeweitet, wodurch 
Unternehmen mehr Flexibilität in der Kenn-
zeichnung erhalten und sich an moderne 
Kommunikationsmittel anpassen können. 
Diese Änderungen sind insbesondere für den 
Online-Handel mit Textilchemikalien von 
Bedeutung, da hier alle relevanten Gefahren-
informationen transparent und zugänglich 
sein müssen.

Die Umsetzung der neuen Vorschriften 
erfolgt schrittweise. Die wichtigsten Ände-
rungen, darunter die neuen Klassifi zierungs-
regelungen sowie die verschärften Kenn-
zeichnungsanforderungen, sind ab dem 1. Juli 
2026 verpfl ichtend. Weitere Anpassungen, 
insbesondere im Bereich des Online-Handels 
und von Nachfüllstationen, treten am 1. Janu-
ar 2027 in Kraft. Unternehmen haben damit 
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Im Mai dieses Jahres werden wir eine innovative, durch 
Südwesttextil konzipierte Imagekampagne für die Tex-
til- und Bekleidungsindustrie in Baden-Württemberg 
launchen. Unseren Mitgliedsunternehmen präsentieren 
wir gerne vorab das Konzept und ermöglichen eine Einbin-
dung vor dem Launch. Konkret werden Sie verschiedene 
Möglichkeiten haben, Teil der Kampagne zu werden. 

GERNE INFORMIEREN WIR SIE PER E-MAIL 
ODER PERSÖNLICH, WIE SIE: 

/ Durch ein Profi l Teil einer virtuellen textilen Welt 
werden und mit uns die Vielfalt textiler Produkte 
zeigen.

/ Durch das Verlinken Ihrer Karrieremöglichkeiten mit 
uns neue Wege im Recruiting gehen. 

/ Durch das Einbinden des Mediums Gaming in Ihre 
Strategien für Kommunikation, Messen und Veran-
staltungen ein Statement setzen. 

/ Mit uns gemeinsam strategisch die Kampagne weiter entwickeln 
und das Image der Textil- und Bekleidungsindustrie stark kommuni-
zieren können.

Diese Möglichkeiten sind für unsere Mitgliedsunternehmen natürlich 
kostenfrei und wir stellen Ihnen gerne eine Zusammenfassung der 
Informationen auf Anfrage zur Verfügung. 

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BETEILIGUNG AN DER KAMPAGNE!

COMING SOON:

Game on für Textil

Jetzt 
dabei 
sein!sein!
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Textiles Grundwissen: Textilveredelung
24. & 25.06.2025
Online

Der Workshop am 24. und 25. Juni 2025 gibt den Teilnehmenden 
kompakte Einblicke in textiles Grundwissen und die Textilveredelung. 
Ziel ist es, zu erfahren, wie verschiedene Rohstoffe veredelt werden 
und welche Eigenschaften dadurch erzielt werden.

 Mehr unter suedwesttextil.de/termine/workshop-textiles-
grundwissen-veredlung

Foto: © iStockphoto.com/severija
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HR meets Online: Zeugnis
22.05.2025
Online

Wir laden Sie zum nächsten Austauschtermin zum Thema „Zeugnis: 
Anspruch, Gestaltung und Erfahrungen aus der Praxis“ am 22. Mai 
um 10 Uhr ein. Wir freuen uns wie gewohnt auf einen informati-
ven Austausch von Erfahrungen und praxisnahen Lösungsansätzen 
untereinander.

 Melden Sie sich jetzt an unter suedwesttextil.de/termine/
hr-meets-online-0525

Textile Verstärkungsstrukturen für Faser-
verbundwerkstoffe
27.& 28.05.2025
TEXOVERSUM Experts & Training Hub, Reutlingen

Das zweitägige Seminar vermittelt ein Basiswissen über die Her-
stellung von Hochleistungsfasern und den Aufbau textiler Flächen-
erzeugnisse.

 Anmeldung unter bit.ly/faserverbund-textil

Recycelte Carbonfasern für die Zukunft
02.06.2025
Online

Die Online-Weiterbildung gibt fundierte Einblicke in Recyclingpro-
zesse, Verarbeitungstechniken und die Anwendung von recycelten 
Carbonfasern in der Industrie.

 Anmeldung unter bit.ly/innovation-carbon

Foto: © Südwesttextil
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Innovationstag Medizintextilien 
bei Hohenstein
22.05.2025
Online

AFBW lädt Sie gemeinsam mit den Hohenstein Institutes zum In-
novationstag Medizintextilien ein – eine Veranstaltung, die neueste 
Entwicklungen und wegweisende Technologien im Bereich in den 
Fokus rückt. Beim Innovationstag Medizintextilien am 22. Mai 2025 
von 9:00 Uhr bis 16:30 Uhr werden aktuelle Entwicklungen, Heraus-
forderungen und Chancen dieser Zukunftstechnologie beleuchtet.

 Mehr unter suedwesttextil.de/termine/innovationstag-me-
dizintextilien
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Startschuss für den Newsletter der 
TEXOVERSUM Experts & Training 
Hub gGmbH

Ab sofort versorgt der Newsletter der 
TEXOVERSUM Experts & Training Hub 
Sie regelmäßig mit frischen Updates aus 
der textilen Welt der überbetrieblichen 
Aus- und Weiterbildung. Ob brandneue 
Kurse, topaktuelle Ausbildungsmodule, 
spannende aufkommende Events oder 
Insider-Wissen – Sie werden darin fündig.

 Jetzt anmelden im untenstehenden 
Formular auf texoversum-hub.de

Foto: © TEXOVERSUM Experts & Training Hub

JAHRESTAGUNG
am 13. Mai im TEXOVERSUM

LAST CALL: JETZT NOCH ANMELDEN!
Wir freuen uns, Sie zur diesjährigen Jahrestagung am 13. Mai 
im TEXOVERSUM auf dem Campus der Hochschule Reutlingen 
einzuladen. Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm 
sowie Raum für Austausch und Networking.
Anmeldung unter bit.ly/jt-swt-2025


